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Natur- und Vogelschutzverein 
Umiken 

Hans Huber 

Präsident NVV 

Villnachernstrasse 27 

5222 Umiken 

�: 056 441 3319 

�: nvvu@thelochers.ch 

Vogelschutzhütte: 

Unsere vereinseigene Hütte im 

Sandbock kann auch für private 

Anlässe gemietet werden.  

Mietkosten für  

Mitglieder 50.– Fr.  

Nichtmitglieder 80.– Fr. 

Auskunft und Reservation beim  

Hüttenwart Willi Rutishauser 

Telefon 056 441 35 75 

 

SIE FINDEN UNS AUCH IM INTERNET! 
http://thelochers.ch/nvvu.htm 

Provisorische Hüttenhocks ab 19 Uhr 
 11. April 
09. Mai 
13. Juni 
11. Juli 
08. August 
12. September 
10. Oktober 
12. Dezember (Chlaushock) 

Provisorisches Jahresprogramm 2009  

21. Februar Arbeitstag  09.00 Uhr 
14. März  Arbeitstag  09.00 Uhr 
26. April  Vogel-Exkursion 
Ende April Mauerseglerkästen öffnen 
17. Mai  Exkursion / Reise 
15. August  Arbeitstag  09.00 Uhr 
Mitte August Mauerseglerkästen schliessen 
30. August  Herbstwanderung 
17. Oktober  Arbeitstag  09.00 Uhr 
31. Oktober  Racletteessen 
21. November  Papiersammlung  09.00 Uhr 
 Im November  Basteln für Kids 
29. November  Adventsfeuer  17.30 Uhr 
22. Jan. 2010  General- 19.30 Uhr 
 versammlung 
20. Feb. 2010  Arbeitstag  09.00 Uhr  
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In dieser Ausgabe: 

Themen: 

• Generalversammlung 

• Laudatio Hans Huber 

 

 

 

Ausgabe 40 Jahrgang 12 

Januar 2009 

Natur- und Vogelschutzverein Umiken 

    

 Vereinsnachrichten 

78. Generalversammlung  

Diese Vereinsnachrichten gelten als 

Einladung 
zur ordentlichen Generalversammlung vom 

 
Freitag, 23. Januar 2009   19.30 Uhr  

in der Aula (Beginn mit dem Nachtessen) 
 
Traktanden: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 77. Generalversammlung 

(siehe Seite 3 ff.) 
4. Mutationen 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
6. Kassaberichte: Vereinskassier 

 Hüttenkassier 
7. Wahl eines neuen Vorstandsmitgliedes 
8. Wahl des Präsidenten 
9. Festsetzung der Jahresbeiträge 2010 
10. Jahresprogramm 2009 
11. Kredit von Fr. 3'000.-- für Vereinsreise 
12. Verschiedenes und Umfrage 

 
Der Vorstand freut sich auf ein zahlreiches Er-

scheinen zur diesjährigen Generalversammlung. 

Einzahlungen Jahresbeitrag bitte an der GV oder via 

Bank (Posteinzahlungen verursachen uns Kosten) 
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Rückblick... 

Raclette, Basteln, Papiersammlung, Chlaushock, ... 

Das kommende Vereinsjahr wird 

riesige Veränderungen bringen. Ab 

2010 wird Umiken zu Brugg gehö-

ren und das wird bereits im nächs-

ten Jahr Auswirkungen auf das Ver-

einsleben allgemein und für den 

Natur– und Vogelschutzverein im 

besonderen haben. Wir werden, ab 

2010, von der Gemeindekanzlei  

finanziell (Fotokopien, Vereinsma-

gazin, Verteilungen in die Haushal-

te,…) keine Unterstützung mehr 

haben. Was das im einzelnen für 

Folgen haben wird, ist noch unge-

wiss. 

An der kommenden Generalver-

s amm l u n g 

wählen wir 

einen neuen 

Präsidenten. 

Auf ihn war-

tet eine 

grosse Auf-

gabe. 

2009 

...und 

Vorschau 

Das Raclette-Essen ist noch immer 
ein beliebter Anlass. Auch in diesem 
Jahr konnten wieder zahlreiche Gäste 
empfangen werden. Bitte berücksich-
tigen Sie bei Ihren Einkäufen und In-
vestitionen unsere Sponsoren. 
 
An den Bastelnachmit-
tagen für Kids haben 

Lisbeth, Pia und 
Yvonne mit insgesamt 
13 Kindern ganz be-
sondere Weihnachts-
sterne gebastelt. Auf-
grund der Rückmeldun-
gen kann davon ausge-
gangen werden, dass 
die Sterne ganz grossen Anklang fan-
den. 

 
Obwohl es am Morgen noch bitterkalt 
war, fanden sich genügend Helfer ein, 
um an der diesjährigen Papiersamm-
lung dabei zu sein. Rasch wie immer 
wurde das Dorf vom Papiermüll be-
freit und brachte dem Verein eine 

schöne Menge Geld ein. 
 

Zusammen mit dem Sa-
mariterverein Umiken 
und Umgebung wurde 
heuer zum zweiten Mal 
ein Adventsfeuer auf dem 
Platz vor der Vogel-
schutzhütte für die Bevöl-
kerung entfacht. 

Wolken ziehen auf... 
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Ein Präsident geht 

Präsidenten kommen und gehen, so sieht es jedenfalls in der Retrospektive 
aus. Wenn man aber etwas genauer hinschaut, so gibt es doch Unterschiede. 
Wie war das damals, vor acht Jahren? 

Der Natur– und Vogelschutzverein suchte und suchte und suchte und fand bis 
fast zum Schluss keinen Präsidenten. Wie sollte es mit dem Verein weiter ge-
hen? Da entschied sich Hans, das „Ruder zu übernehmen“ und dem Verein 
Kontinuität zu geben. 

Unter seiner Führung wurde vieles gemacht: Wer erinnert sich noch, wie der 
Boden in der Hütte aussah, bevor wir die neuen Dielen verlegt haben. Oder wo 
musste man hin um im Stillen Örtchen sein kleines oder grösseres Geschäft zu 
verrichten? Nicht zu reden vom Vorplatz, der nicht nur eine stabile und zweck-
mässige Gartenmöbelgarnitur erhalten hat, sondern auch noch eingeebnet und 
gekiest wurde. Seither können wir trockenen und sauberen Fusses die Hütte 
betreten. 

Es gäbe noch die eine oder andere Arbeit, die unter Hans‘ Führung verrichtet 
wurde, zu erwähnen. Ich überlasse es dir, liebes Mitglied, die acht Jahre noch-
mals Revue passieren zu lassen. 

Lieber Hans, wir alle danken dir für deinen grossartigen Einsatz und die vielen 
Ideen die du in unser Vereinsleben eingebracht hast. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass du dich neben deinem Job in Königsfelden praktisch nebenbei 
so sehr im Natur– und Vogelschutzverein engagiert hast. 

Wir alle wissen, wie sehr du an der Natur und an unserem 
Verein Freude hast und wie du uns Mitglieder immer wie-
der motivieren konntest. Wir hoffen natürlich, dass wir auf 
deine Ideen in Zukunft genauso wenig verzichten müssen 
wie auf deine tatkräftige Mitarbeit an unseren Anlässen.  

Wir wünschen dir auch in Zukunft viel Freude und ebenso 
viel Spass an der Arbeit in und mit der Natur. 

 

Dezember 2008 

Hanspeter 

Oder soll ich doch zuwarten bis zum 10-Jahre-Präsident-Jubiläum? 
(Foto: Hanspeter Locher) 



Sei te 6  Vere insnachr ichten Ausgabe 40  
Januar  2009 

 
Gerade zu der Zeit als ich die folgenden Zeilen am Schreiben bin, sind die Israelis 
dabei, Siedlungen der Hamas mit 200 Tonnen Bomben zu zerstören und ich über-
lege mir, ob ich den Artikel aus dem Magazin kippen soll. Nicht dass ich die Ha-
mas unterstützen würde, aber bei dieser unmenschlichen Bombardierung wird die 
überwiegende Zahl der Toten unter der Zivilbevölkerung zu beklagen sein. Und 
die gilt es gemäss UNO Charta zu schützen.  

Der Grund, dass ich den Artikel dennoch drin lasse ist der, dass ich versuche Wis-
senschaft und Politik zu trennen. 

Im nächsten Jahr wird ein neuer amerikanischer Präsident das Sagen haben. Ich 
überlege mir, ob dieser Angriff der Israelis damit zu tun hat, dass es noch die letz-
te Möglichkeit vor dem Amtswechsel war. Hoffen wir auf bessere Zeiten. 

  

Aus 2000 Jahre a l tem Dat te l -Samen wächst P f lanze   
 

Tel Aviv.  sda. Sensationeller Erfolg für israelische Forscher: Aus einem rund 2000 
Jahre alten Samen von einem Herodes-Palast haben sie eine lebensfähige Dattel-
palme herangezogen. 

Aus dem Samen, den die Forscher nach dem ältesten biblischen Menschen Me-
thusalem tauften, ist inzwischen binnen 26 Monaten eine etwa 1,20 Meter hohe 
Pflanze gewachsen. 

Es handle sich um den ältesten Samen der Welt, der gekeimt sei, sagte die For-
schungsleiterin Sarah Sallon der Deutschen Nachrichtenagentur dpa. 

Ihr Forschungsteam präsentiert die Dattelpalme im US-Fachjournal "Science" (Bd. 
329, S. 1463). Die Datteln waren in den 1960er Jahren auf der von König Herodes 
ausgebauten Wüstenfestung Masada gefunden und seitdem bei Zimmertempera-
tur aufbewahrt worden. 

Sallon, die im Hadassah-Spital ein naturmedizinisches Forschungszentrum leitet, 
hatte die Archäologen nach "langem Betteln" überzeugt, ihr einige Dattelsamen für 
ihre Versuche zu überlassen. 

Am 19. Januar 2005, dem jüdischen "Neujahr der Bäume", pflanzte ihr Team dann 
drei Dattelsamen. Zur grossen Begeisterung der Forscher keimte einer der Sa-
men, genannt Methusalem. 

Besonders interessiert die Humanmedizinerin Sallon die Frage, ob die alte Dattel-
palme wirklich Heilkräfte besitzt, die ihr in der Antike nachgesagt wurden. "Sie 
wurde damals gegen das Spucken von Blut verabreicht, womit wohl Tuberkulose 
gemeint war, sowie gegen Magenprobleme und Durchfall." Zudem sei sie häufig 
gegen Infektionen und Tumore eingesetzt worden. 

Noch ist allerdings unklar, ob es sich bei Methusalem um eine männliche oder 
eine weibliche Palme handelt. Dies werde sich erst in drei oder vier Jahren her-
ausstellen. "Wenn es eine weibliche Dattel ist, könnte man sie mit den Pollen einer 
modernen männlichen Dattel befruchten", erklärte Sallon. 
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Protokoll der 77. Generalversammlung vom  
25. Januar 2008, 19.30 Uhr, in der Aula des Schulha uses Umiken  
 
Vorsitz: Hans Huber, Präsident  
Wir beginnen die Generalversammlung mit einem feinen Nachtessen. Beginn 
der Versammlung: 20.45 Uhr 
 
Traktanden: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 76. GV 
4. Mutationen 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
6. Kassaberichte: Vereinskassier 
 Hüttenkassier 
7. Wahl des Tagespräsidenten 
8. Wahlen 
9. Statutenänderung 
10. Festsetzung des Jahresbeitrages 2009 
11. Jahresprogramm 2008 
12. Verschiedenes und Umfrage 

 
Traktandum 1: Begrüssung  
Der Präsident, Hans Huber, kann an der 77. Generalversammlung 18 
Mitglieder begrüssen, im Speziellen die Ehrenmitglieder André Huber und Sigi 
Blaser. 
 
Entschuldigt haben sich: Christine Honegger, Manfred Werffeli, Fam. Züger, 
Peter Baumberger, Alice Nater, Rita Schmucki, Fritz Hegnauer, Hans + Anna 
Dennler, Heinz Dennler, Marcel Eicher, Monika Wüthrich, Beatrice Waltert, 
Hans + Nelly Wüthrich 
Das absolute Mehr beträgt 10 Stimmen. 
Es wird keine Änderung der Traktandenliste verlangt. 
 
Traktandum 2: Wahl der Stimmenzähler  
Als Stimmenzähler wird Dieter Schumacher gewählt. 

Traktanden 

Generalver-

sammlung 
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Traktandum 3: Protokoll der 76. Generalversammlung  
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt, mit dem Dank des Präsidenten an Man-
fred Werffeli. 
 
 
Traktandum 4: Mutationen  
Es sind 4 Austritte, 2 Eintritte (Hans Urech und Käthi Horlacher), sowie 2 Todesfäl-
le zu verzeichnen (Ehrenpräsident Harry Müller und Helene Hosang). Unser Mit-
gliederbestand beträgt neu 76 Personen per 25.1.2008. 
 
 
Traktandum 5: Jahresbericht des Präsidenten  
Der interessante Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus genehmigt und 
von Remo verdankt. 
 
 
Traktandum 6: Kassaberichte  
Vereinskassier: Lisbeth Locher verliest den Kassabericht. Per 31.12.07 beträgt das 
Vereinsvermögen Fr. 12'388.75. Das entspricht einer Vermögensabnahme gegen-
über 31.12.06 von Fr. 497.40, wobei zu vermerken ist, dass der Erlös der Papier-
sammlung noch nicht überwiesen worden ist. 
 
Hüttenkassier: Willy Rutishauser verliest den Bericht der Hüttenkasse. Das Vermö-
gen der Hüttenkasse beträgt per 31.12.07 Fr.3'900.70. Dies ergibt eine Vermö-
genszunahme gegenüber dem Vorjahr von Fr. 326.90. Die Hütte konnte 15 x ver-
mietet werden. 
 
Die Revisoren Monica Werffeli und Walter Gloor empfehlen die beiden Rechnun-
gen zur Annahme und danken den Kassaführern für die tadellose Arbeit. Die Rech-
nungen werden einstimmig genehmigt. 
 
Auch der Präsident dankt den beiden Kassieren für ihre Arbeit, sowie den Reviso-
ren für die Prüfung der Rechnung. 
 
 
Traktandum 7: Wahl des Tagespräsidenten  
André Huber wird für dieses Amt gewählt. 
 
 
Traktandum 8: Wahlen  
Alle Vorstandsmitglieder stellen sich wieder zur Verfügung und werden in globo 
wieder gewählt. Präsident, Hüttenwart und Revisoren werden einstimmig bestätigt. 
Der Präsident bedankt sich bei André, und bei den Mitgliedern für das Vertrauen. 
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Traktandum 9: Statutenänderung  
Die neuen Statuten werden einstimmig angenommen. 
 
Mit der Annahme dieser Statuten gelten ab 2008 folgende Mitgliederbeiträge: Ein-
zelmitglieder: Fr. 25.--, Familienmitglieder: Fr. 40.--, Jugendmitglieder: gratis, Eh-
renmitglieder: gratis 
 
Traktandum 10: Festsetzung des Jahresbeitrages 2009  
Die Jahresbeiträge betragen Fr. 25.-- für Einzelmitglieder und Fr. 40.-- für Familien-
mitglieder. Der Vorschlag wird einstimmig genehmigt. 
 
Traktandum 11: Jahresprogramm 2008  
Hans Huber erläutert das provisorische Jahresprogramm. Neu möchten wir das 
Adventsfeuer zusammen mit dem Samariterverein ins Jahresprogramm aufneh-
men. Das Programm wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 12: Verschiedenes und Umfrage  

• Hans Huber dankt Marianne und Willy Rutishauser für ihre super Arbeit 
als Hüttenwartehepaar. 

• Hanspeter Locher verdient Dankesworte für die Produktion der Vereins-
nachrichten. 

• Ebenfalls dankt der Präsident seinen Vorstandskollegen für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung. 

• Hans Huber möchte sein Amt nach 7 Jahren als Präsident auf die 
nächste Generalversammlung abgeben. 

• Walter Gloor dankt dem ganzen Vorstand und im speziellen dem Präsi-
denten für seinen Einsatz. Er möchte Hans das 10-Jahres-Jubiläum als 
Präsident schmackhaft machen. 

• Lisbeth richtet herzliche Dankesworte an den Präsidenten für seine 
Arbeit. 

Der Präsident kann die Generalversammlung um 21.20 Uhr schliessen. Anschlies-
send gemütlicher Teil mit Kaffee und Kuchen. 
 
Umiken, 27. Januar 2008  Der Präsident  Die Aktuarin 
 Hans Huber  Vreni Hegnauer 

Auf der Suche nach einem neuen Präsidenten? (Foto: Hanspeter Locher) 


